
RWB Global Market Fonds • Secondary II
Das Beteiligungsangebot richtet sich an Privatanleger, die Private Equity als renditestärkste Anlageklasse si-
cherheitsorientiert in ihr Vermögensportfolio einbeziehen wollen. Das Angebot zeichnet sich insbesondere aus 
durch:

•	 Zugang zu professionellem Dachfondsmanagement mit langjähriger Erfahrung
•	 sicherheitsorientierte Anlagestrategie durch hohe Risikostreuung im Dachfonds 
•	 kurze Laufzeit bei gleichzeitig verringertem Blind Pool Risiko

Investitionsprinzip eines Zweitmarktfonds

Private Equity Fonds sind grundsätzlich ein langfristiges Investment. Die Fondslaufzeiten betragen regelmäßig 
zwischen zehn und fünfzehn Jahren. Es ist jedoch nicht selten der Fall, dass ein Investor seine Beteiligung nicht 
bis zum planmäßigen Ende halten kann und einen Käufer sucht.

Die Wertermittlung einer solchen Beteiligung ist aufwendig und unterliegt Bewertungsrisiken, da eine Private 
Equity Beteiligung nicht börsengehandelt wird. Je unsicherer die Bewertung und je dringender dem Verkäufer 
sein Ausstieg ist, desto größere Sicherheitsabschläge werden im Kaufpreis berücksichtigt. Der Zweitmarktkäufer 
erzielt dadurch Vorteile wie eine kürzere Kapitalbindungsdauer, ein geringeres Blind Pool Risiko und eine von 
Beginn an hohe Investitionsquote.

Zusätzliches Chancenpotenzial 

Die Anlagestrategie sieht vor, Secondary Zielfonds zu zeichnen und/oder Anteile an Private Equity Zielfonds bzw. 
RWB Global Market Fonds zu erwerben, die zum Zeitpunkt des Erwerbs durch die RWB Secondary II bereits 
für neue Anleger geschlossen sind. Beim Erwerb von Zweitmarktanteilen an RWB Global Market Fonds sind die 
für Zweitmarkttransaktionen sonst typischen Aufwands- und Bewertungsrisiken für den Investor des RWB Se-
condary II deutlich reduziert. Durch das für die RWB Zielfonds laufend aktualisierte, intensive Beteiligungscon-
trolling besteht ohne zusätzlichen Bewertungsaufwand ein detaillierter Einblick in Umfang und Werthaltigkeit 
des Portfolios der Zielfonds. Damit ist die RWB in der Lage, den daraus resultierenden Kosten- und Wissensvor-
sprung und das damit verbundene zusätzliche Chancenpotenzial direkt an die Investoren des RWB Secondary II 
weiterzugeben.
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Beteiligungsangebot des RWB Global Market Fonds • Secondary II

Bitte beachten Sie den Verkaufsprospekt inkl. des aktuellen Nachtrags der Gesellschaft, die die einzig verbindliche Grundlage dieses öffentlichen An-
gebots darstellen. Diese können kostenfrei bei der RWB PrivateCapital Emissionshaus AG, Keltenring 5, 82041 Oberhaching, angefordert werden. 

Auswahl an Zielfonds der RWB Global Market Fonds

Emittentin RWB Global Market GmbH & Co. Secondary II KG
Keltenring 5, 82041 Oberhaching

Art der Beteiligung durch den Anleger über eine Treuhandgesellschaft mittelbar als Kommanditist

Investitionsweise Private Equity Dachfonds

Investitionsgegenstände Zweitmarktanteile an RWB Global Market Fonds und/oder Private Equity Zielfonds

Anlageverfahren Thesaurierung und Reinvestition

Platzierungszeitraum bis 31. August 2009
Durch Erklärung der Geschäftsführung ist eine Verlängerung um maximal zwölf Monate 
bzw. eine vorzeitige Schließung nach pflichtgemäßem Ermessen möglich, insbesondere 
bei einem platzierten Eigenkapital in Höhe von € 30 Mio.

Laufzeit Auflösung mit Ablauf des 31.12.2014 (= Liquidationsbeginn)
Es ist eine maximal dreimalige Verlängerung der Laufzeit um jeweils ein Jahr durch Er-
klärung der Geschäftsleitung möglich.

Mindestzeichnungssumme € 2.500 (als Einmaleinlage)

Agio 5 %, mit Einmaleinlage fällig

Einzahlungszeitpunkt durch Angabe im Zeichnungsschein frei wählbar, max. drei Monate nach Zeichnung

Keine Nachschusspflicht Eine Nachschusspflicht – also eine Zahlungsverpflichtung gegenüber der Gesellschaft 
über die Zeichnungssumme nebst Agio hinaus – besteht nicht.

Anlegerrechte Die Anleger (Treugeber) werden wirtschaftlich so gestellt, als seien sie unmittelbare Kom-
manditisten der Gesellschaft. Ihnen stehen danach insbesondere folgende Rechte zu: 
Stimmrechte, Kontroll- und Widerspruchsrechte, Teilhaberechte am Gesellschaftsvermö-
gen, Gewinn und Verlust sowie Liquidationserlös.

Steuerliche Behandlung beim Anleger Einkünfte aus Gewerbebetrieb (§ 15 EStG)


